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Deineindeslatt.
in dar abrigePreie ganschrig d. 5.—, in Jaland nit Poswoesendung K 60, nuach Bentschland 1 1.Erschein schen Somta.

— Einschaltungen kosten 14 h der Zeilenraum und sind dis spätestene FreitagAusland K 6·60, einzelne Nummern 15 h.mittags kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

September 1917. 48. Jahrg.Sonntag, 16.Nr. 37.

Zum Verkaufe kommen:Kundmachungen.
Rindfleisch per Kg. Kr. 5·60
Leber, Nieren, MilzLebensmittelversorgung. 2—Lunge

9•—KuttelnDie Verteilung der Lebensmittel findet bei den
9·90Selchfleischstädt. Verkaufsstellen in der Reihenfolge wie bisher statt.

10.—SchüblingeZur Abgabe gelangen: 15•—Dauerwurstund Mittwoch:Montag, Dienstag Bezugsbüchel und Fleischkarten sind zum jedesma¬Preis Hellerper Kopf
ligen Einkaufe mitzubringen.6820 Dkg.Weizenkochmehl Kg.

*) Mit Bezugsbüchel ohne Fleischkarte.54Kg.20 Dkg.Weizengleichmehl
66Kg.40 Dkg.Maisgries gelb Stadtrat Dornbirn, am 31. August 1917.Donnerstag, Freitag und Samstag: Der Bürgermeister: E. Luger.

Preis Heller
1 Kg. 650Butter (8 Dkg. auf die Fettkarte) Getreide=Uebernahmspreise.
1 Kg. 784Dörrgemüse (nach Vorrat) Die Uebernahmspreise, zu welchen die Kriegsgetreide¬1 Kg. 560Gedörrte Wrücken Verkehrsanstalt von den Anbauern das überschüssigeHühnerfutter.

Getreide übernimmt, sind folgende:Raden zur Ver¬Für Hühner kommen Kleie und Weizen bis 15. November Kr. 42, später Kr. 40.
teilung

Roggen bis 15. November Kr. 42, später Kr. 40.A—M8—11 UhrVormittag vonI. Bezirk Montag
Spelz Kr. 40, Gerste Kr. 37, Hafer Kr. 36.N—Z2—5Nachmittag n

A—M8—11 „ Feldkirch, am 7. September 1917.VormittagDienstag
N—ZI. 2—5Nachmittag Der k. k. Statthaltereiratn
A—Z8—11Vormittag- „ und Leiter der BezirkshauptmannschaftIII. „ Mittwoch
A—Z2—5NachmittagIV. Cornet.»„

Stadtrat Dornbirn, am 14. September 1917.
Gurken-Höchstpreise.Der Bürgermeister: G. Luger.

Die mit Kundmachung vom 17. Juli 1917, betref¬
fend Höchstpreise für Gurken erfolgte Herabsetzung derFreibankfleisch.
Kleinhandelspreise ab 20. August 1917 hat zu entfallen.Am Sonntag, den 16. ds. Mts., um ½7 Uhr

Die Höchstpreise sind daher 50 Heller für ein Kilofrüh, wird im Fleischlokale des Herrn Neuner, Kreuz¬
große und 80 Heller für ein Kilo kleine Gurken.gasse, Rindfleisch zum Preise von Kr. 2·40 per Kilo

verkauft. Höchstabgebbare Menge an eine Partei ½ Kg. Feldkirch, am 2. September 1917.
Bezugsbüchel mitbringen! Der k. k. Statthaltereirat

und Leiter der BezirkshauptmannschaftStadtrat Dornbirn, am 15. September 1917.
Der Bürgermeister: E. Luger. Cornet.

Festsetzung von Höchstpreisen für ObstmostFleischverkauf.
in Vorarlberg.Der Fleischverkauf in der städt. Verkaufsstelle (Schul¬

gasse) findet statt: Auf Grund des § 17 der kaiserlichen Verordnung
Montag vormittags von ½8—½12 Uhr vom 24. März 1917, R.=G.=Bl. Nr. 131, wird mit Er¬

8—112 „ mächtigung des k. k. Amtes für Volksernährung ver¬Mittwoch
2—6nachmittags ordnet, wie folgt:28—½12 „Donnerstag vormittags „ § 1.
8—½12 „Samstag Beim Verkaufe von Obstmost durch den Erzeugernachmittags „ 2—6 „


